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Café KolpingCafé Kolping

Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
Aus Anlass der Erdbeben möchten wir zugunsten für Ärzte ohne
 Grenzen, am Sonntag den 14. März 2010 nach dem Gottesdienst 
(8.45 Uhr) das Café Kolping (Kolpingheim) wieder öffnen. Angeboten
wird Zopfbrot, Vollkornsemmel und Kaffee, Kaba und Tee. 
Über einen zahlreichen Besuch würden wir uns sehr freuen.

Das Kolpingteam.

KOLPING



Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Freitag, 12. März 2010, findet um 16.00 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt. 
Hierzu ergeht nochmals herzliche Einladung. 
Christof Frick
Bürgermeister

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg

Am Mittwoch, 13. März 2010 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 13:30 Uhr

Kommandant Franz Zwisler     

VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm I/2010

Kurs Nr. 200105
Anfänger-Kochkurs für Männer – Teil 2
Föhr Eberhard

… immer nur Spiegelei, Fertigpizza, Ravioli aus der Dose oder
Päckchensuppe sind langweilig.
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Samstag, 13. März 2010,  DGH Bodnegg

Joaquino Payaso
und seine 7 Koffer
Clowntheater ab 3 Jahre

Eintrittspreise 10 Euro, ermäßigt/Mitglieder 7 Euro

Uli Masuth
Ein Mann packt ein
politisches Kabarett

Beginn 15 Uhr Einlass 14.45 Uhr Beginn 20 Uhr Einlass 19.15 Uhr

Kartenreservierung und Infos Tel. 07520 - 914270      Vorverkauf bei Fairkauf Rupp, Dorfstraße

Eintrittspreise 4 Euro,  Familien max. 10 Euro 

Wenn Joaquino Payaso mit 
seinen sieben Koffern mitten 
durchs Publikum gestolpert 
kommt, fesselt er vom 
ersten Moment an die 
Aufmerksamkeit der Kinder. 
Es beginnt ein buntes 
Programm, in dem er einen 
Koffer nach dem anderen 
öffnet, deren Inhalt ihm 
Anlass für seine Nummern 
ist. Es gibt ein Lied, 
Zauberei, Jonglierkunst, 
viele Clownereien, und vor 
allem versteht er es immer 

wieder, die Kinder in den Ablauf des Stücks mit 
einzubeziehen, sie zum Mitmachen zu verführen.
Achim Sonntag ist freier Kindertheatermacher. 
Nach Erfahrungen in den unterschiedlichsten 
Theaterformen kam er vor über 15 Jahren über 
seine eigenen Kinder zum Kindertheater. Er 
entwickelte in kontinuierlicher Arbeit ein Konzept 
mit zwei Schwerpunkten: er spricht stark die 
Phantasie der Kinder an und er bezieht sein 
Publikum immer in den Ablauf der Handlung mit 
ein. Die Kinder werden unabdingbarer Bestandteil 
des Geschehens auf der Bühne.

Wenn es den Kampf der 
Geschlechter jemals gab, 
dann hat ihn der Mann 
verloren. Der moderne Mann 
ist fraubestimmt. Ob in Kinder-
garten oder Grundschule, in 
der Ehe oder in politischen 
Talkshows, Frauen geben den 
Ton an.  Frauen werden 
Kanzler, Fußballweltmeister 
und Bischof. Während dessen 
lassen sich Männer total 
enthaaren,  versagen als 
Leistungsträger und mutieren 
zu profillosen Apportierwesen. 

 Auch Statistiken belegen: Frauen sind langsam im 
Kommen.  Und das hat Folgen für die Gesellschaft 
von Heute und Morgen. Welche? Darum geht es in 
„Ein Mann packt ein“.
Uli Masuth ist kein Mann der Schenkelklopfer und 
platten Witze und die Jury des „Reinheimer 
Satirelöwe“, den Uli Masuth 2008 in der Sparte 
Solokabarett gewonnen hat,  formulierte es so:
„Masuths Bühnenfigur strotzt nicht nur vor Authentizität 
und Präsenz, er beeindruckte die Jury auch durch 
seinen angenehm intellektuellen Umgang mit dem 
Ungesagten und der selten gewordenen Fähigkeit, 
unterhalten zu können,  ohne komisch sein zu müssen.“

Amtliche 
Bekanntmachungen

Zahlungstermin für die Müllabfuhrgebühren
Am 4. März 2010 waren die Müllabfuhrgebühren zur Zah-
lung fällig. Den fälligen Müllabfuhrbetrag entnehmen Sie bit-
te aus dem Ihnen Anfang des Jahres zugegangenen Müll-
abfuhrgebührenbescheid. Soweit noch nicht geschehen,
werden die Zahlungspflichtigen gebeten, in den nächsten
Tagen die fällige Müllabfuhrgebühren unter Angabe des
Buchungszeichens an die Gemeindekasse Bodnegg zu
überweisen, um unnötige Kosten wie Mahngebühren und
Säumniszuschläge zu vermeiden. Bei Abgabepflichtigen,
die der Gemeindekasse eine Abbuchungsermächtigung
erteilt haben, wurden die Müllabfuhrgebühren zum Fällig-
keitstag 4. März 2010 abgebucht. 
Ihre Gemeindeverwaltung Bodnegg



Ein Anfängerkochkurs für Männer -  mit vielen Tipps und Tricks,
damit das gelingt, was man(n) gerne isst. An diesen beiden
Kochabenden geht es um das mühelose Zubereiten einfacher
Gerichte.

Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 12.-€ sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.

3 Abende, dienstags, 18.00 bis 21.00 Uhr
Beginn: Dienstag, 16. März 2010
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min. 8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 43,00 €

ermäßigte Gebühr 32,25 €

Anmeldungen zu allen Kursen nimmt die Gemeindeverwaltung
Bodnegg, Tel. 07520/9208-0 entgegen.
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Eine Ausnahme gilt für den Monat März
Messer-Schleifservice Mohr kommt nicht am 5. März sondern am Freitag, 26. März.
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art, (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser, ...

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
17. März 2010

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenschwimmbad Bodnegg 
ist geöffnet: 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17:00 bis 22:00 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr 

Jeden Mittwoch WARMBADETAG 
bei 30° Wassertemperatur !

Sie finden uns: 
Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat
von 17.00 – 18.00 Uhr reservierte Badezeit
für alle aktiven Badebesucher mit Bewe-
gungsübungen im Wasser unter Anleitung.
Ab 18.00 Uhr wieder Badezeit für alle
Badegäste.

Bademeisterin Juliane Liebmann, 
Tel. 9207-29

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der Redak -
tionsschluss für die Woche 13 bereits am Freitag,
26. März 2010, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎
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Anmeldung der Schulanfänger
Sehr geehrte Eltern,
mit Beginn des Schuljahres 2010/2011 werden alle Kinder schul-
pflichtig, die bis zum 30. September 2010 sechs Jahre alt wer-
den.
Darüber hinaus können aber Eltern, deren Kinder im Zeitraum
zwischen dem 1. Oktober 2010 und dem 30. Juni 2011 das
sechs te Lebensjahr vollendet haben, ihr Kind bei der zuständi-
gen Grundschule anmelden, sofern sie die Einschulung wün-
schen.

Bitte kommen Sie in jedem Falle zur Anmeldung, auch dann,
wenn Sie Ihr Kind zurückstellen lassen möchten, und zwar am

Montag, 22. März 2010,
von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr,
Raum G 6, Grundschulbau,

im Bildungszentrum Bodnegg.
Rückert, Schulleiterein

BI Mobilfunk Bodnegg informiert
Einladung zum Vortrag mit Diskussion
„Risiko Mobilfunk? - die Position des BUND”
am Freitag, 12. März, 19.30 Uhr
in Ravensburg, Kornhaussaal
(am Marienplatz, über der Stadtbücherei)
Es spricht Prof. Dr.-Ing. Wilfried Kühling.

Ab 17. März in Pfärrich, Reute und Rossberg
Informationsveranstaltungen für Landwirte 
Das Landwirtschaftsamt im Ravensburger Landratsamt bietet in
den nächsten Wochen Informationsveranstaltungen zu folgen-
den Themen an: Gemeinsamer Antrag 2010, Neuerungen, Kuh-
prämie, Grünlandprämie, FIONA, Landwirtschaftszählung, Fach-
recht in der pflanzlichen Erzeugung, Aktuelles aus dem Pflan-
zenbau, Kontrollen 2010 und Erosionskataster

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 13. März 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem Kir-
chenchor durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 27. März in Regie des TSV
- Samstag, 10. April in Regie der Narrenzunft
- Samstag, 24. April in Regie der Musikkapelle

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
März: Montag, 22. März
April: Montag, 19. April
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen müssen montags ab 06.00 Uhr
bereitgestellt werden.

Schulnachrichten

Umweltthemen

Aus der Landwirtschaft

Das Landratsamt Ravensburg -
Landwirtschaftsamt - informiert:
An alle Landwirte - Gemeinsamer Antrag 2010
Wir nehmen im Rathaus in Bodnegg Ihren Gemeinsamen
Antrag an und unterstützen Sie beim Ausfüllen des Erhe-
bungsvordrucks Landwirtschaftszählung 2010!
Mi. 24. März 2010 von 8.30 Uhr - 17.00 Uhr 
Mo. 29. März 2010  von 8.30 Uhr - 17.00 Uhr
Bitte bringen Sie Ihre ausgefüllten Antragsunterlagen mit:
• Flurstücksverzeichnis
• FIONA - Rahmendatenblatt (FIONA - FSV)
• Schlagskizzen 
• Dungaufnahme- / -abgabeverträge 
• Vertretungsberechtigungen 
• Übertragungsmeldungen von Zahlungsansprüchen 

(bis spätestens 15. Mai 2010) 
• LPR - Kopien der neuen Verträge ab 1. Januar 2010 
• Kopie der Milchgeldabrechnung vom April 2010 
• Übertragungsmeldung der MEKA-Verpflichtungen 
• Erhebungsbogen Landwirtschaftszählung

Wichtig:
Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter Tel.-Nr.: 9208-20.
Sollten nicht ausreichend Anmeldungen eingehen, findet die
Antragsannahme vor Ort nicht statt. Eine Antragsstellung im
Landwirtschaftsamt ist dann nur nach vorheriger Terminver-
einbarung möglich.



Die Veranstaltungen finden jeweils um 19.30 Uhr statt am:
Mittwoch, 17. März 2010 in Pfärrich im Gasthaus „Ochsen“,
Dienstag, 23. März 2010 in Reute im Gasthaus „Sonne“,
Donnerstag, 25. März 2010 in Roßberg im Gasthaus „Bräu-
haus“.

Informationsveranstaltung zur
Schlagdokumentation mit dem Programm
ProFlura
Die Landwirte werden in den letzten Jahren immer mehr in die
Pflicht genommen, ihre Arbeiten in Feld und Stall zu dokumen-
tieren. Das Programm ProFlura, mit dem die Daten aus FIONA
übernommen werden können, erfüllt diese Anforderungen und
hilft gleichzeitig bei der Erstellung der Nährstoffbilanz, der Dün-
gebedarfsberechnung N P K Mg und der N - Ausnahmeregelung.
Dieses Programm wird am Donnerstag, den 18. März 2010 um
13:30 Uhr von Stefan Wjst im Rahmen der EDV Schulungen am
Landwirtschaftsamt in Leutkirch vorgestellt. Eine Anmeldung zu
dieser Veranstaltung ist nicht erforderlich.

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 13.03.2010
AVIE im real Apotheke, Weingarten, Franz-Beer-Straße 108 
Sonntag, 14.03.2010
Apotheke, Oberzell, Josef-Strobel-Straße 13 
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Herzliche Einladung zum

Seniorennachmittag

am Dienstag, 16. März, 14.00 Uhr,
im Saal unter dem Kindergarten 
St. Martinus.

Nach Kaffee und Kuchen:

Wie schütze ich mich 
vor Betrug?

Haustürgeschäfte, Telefonterror
u.a.m.

Vortrag von Herrn Karl Rau,
Kripo Ravensburg

Das Seniorenteam

Termine im Monat März 2010

Singen/Volkstanz
Dienstag, 23. März 2010
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel Tel. 2120

Radler-Gruppe wird wieder aktiv!
Am Donnerstag, 25.03.2010, ohne Verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Strecke ca. 20 – 25 km 
Einladung ergeht an alle Radlerfans mit oder ohne Akkuun-
terstützung. Auf jeden Teilnehmer wartet eine Überraschung!
Info bei G. Wild Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14.30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

ttt

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Bereitschaftsdienste



Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 13.03.2010/Sonntag, 14.03.2010
Dr. M. und Dr. S.-Y. Mihaljevic, Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.

KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

Immer mittwochnachmittags
von 15.30 bis 16.30 Uhr:

Vorlesestunde in der Bücherei

Die Lesepatin der Bücherei Bodnegg, Frau
Jutta Buske, liest jeden Mittwochnachmit-
tag allen Kindern von etwa 5 bis 10 Jahren
vor.

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9.00 bis 10.00

Uhr in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, 

10.00 bis 11.00 Uhr in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!



Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Kirchengemeinderatswahl am 14. März 2010 

in der Lindenschule (altes Schulhaus) von 8.00 bis 16.00 Uhr

Vermissen Sie Ihr Familien-Stammbuch?
Im Pfarrbüro liegen einige zur Abholung bereit! Abholung bitte zu
den üblichen Bürozeiten.

Krankenkommunion
Am Dienstag, 23. März 2010, bringt Herr Pfarrer Stork die Hl.
Kommunion zu unseren Kranken.
Wer nicht im Kath. Pfarramt gemeldet ist und gerne einen Kran-
kenbesuch wünscht, melde sich bitte im Pfarrbüro Bodnegg, Tel.
07520 / 2145.

Sonntag, 14. März 2010 
8.45 Uhr Eucharistiefeier
Alice Pfender, Simon Pfender, Philipp Schupp, Carolin Heine,
Tamara Männer, Natascha Geßler
L.: Almut Gebert

Freitag, 19. März 2010 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Evelin Waldraff, Julia Heister, Theresa Stärk, Lea Sonntag
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Rebekka Gebert, Peter-Lukas Gebert, Christoph Buchmann,
Magdalena Fricker, Nadja Fellinger, Laura Gebert
L.: Inge Hügle

Sonntag, 21. März 2010
10.15 Uhr Eucharistiefeier
Leonie Glauner, Anna Gmünder, Dominik Götz, Anna-Maria
Kunz, Lisa-Sophie Kramer, Dagmar Waggershauser
L.: Bernhard Rische

Voranzeige: Am Samstag, 27. März 2010, ist um 9.00 Uhr
Miniprobe auf Ostern

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 15. März 2010 Frau Bröhm, Tel.1549
und Frau Fricker, Tel. 1390
Montag, 22. März 2010

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am 
Donnerstag, in G 9 (Grundsch.) um 20.00 Uhr
Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grundsch.) 

Vorschule bis 2. Kl. von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
und 3. bis 7. Klasse von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Vermissen Sie Ihr Familien-Stammbuch?
Im Pfarrbüro liegen einige zur Abholung bereit! Abholung bitte zu
den üblichen Bürozeiten.

Wallfahrt zum Hl. Josef nach Heiligkreuztal
Am Sonntag, den 21. März, beginnt das Wallfahrtsjahr zum hei-
ligen Josef in Heiligkreuztal.
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Herrn Dekan Sigmund Schänzle
11.30 Uhr Führung im Kornhaus durch „die Predigt Jesu“- seine

Gleichnisse mit Figuren von Raul Castro
12.00 Uhr Möglichkeit zum Mittagessen beim Klosterwirt
13.15 Uhr Führung im Kornhaus durch die Josefskrippe
14.30 Uhr Einweihung des neuen Gnadenbildes im Kornhaus
Alle Josefsverehrer und Josefsverehrerinnen sind herzlich ein-
geladen.
Anmeldung wegen des Mittagessens an:
Geistliches Zentrum
Kloster Heiligkreuztal
Am Münster 10
88499 Altheim
Telefon 07371/184776
E-Mail info@gzhkt.de
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Wallfahrt der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Noch freie Plätze für
Pilgerreise nach Lourdes

Die Pilgerstelle der Diözese Rottenburg-Stuttgart bietet vom
6.-10. Mai 2010 eine Wallfahrt nach Lourdes an, für die es
noch freie Plätze gibt. Der Pilgerflug geht von Friedrichsha-
fen direkt nach Lourdes.
Die Wallfahrt wird von Herren Pfarrer Manfred Schlichte,
Fried richshafen-Ailingen und Pfarrer Josef Scherer,
Meckenbeuren begleitet.

Lourdes, am Fuß der französischen Pyrenäen gelegen, ist
alljährlich das Ziel von unzähligen Pilgern aus der ganzen
Welt, die sich Stärkung und Trost von diesem Marienwall-
fahrtsort erhoffen.

Nähere Informationen gibt es bei der Diözesanpilgerstelle
im Caritasverband, Strombergstr. 11, 70188 Stuttgart. Tel.:
0711 / 2633-1233, Fax 0711 / 2633-1232 oder E-Mail pilger-
stelle@caritas-dicvrs.de sowie im Internet unter www.cari-
tas-pilgerstelle.de
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Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen 
vom "Frühstücks-Treffen für Frauen e.V."

Dr. Jörg Müller, Freising, spricht zum Thema:
"Eigentlich bin ich ganz anders, nur komme ich selten
dazu" 
Abendveranstaltung: 
Freitag, 19. März 2010 von 19.30-22.00 Uhr, 
Kultur- u. Kongresszentrum Wgt. 
Abendessen inkl. Nebenkosten 12 € 
Vormittagsveranstaltung: 
Samstag, 20. März 2010 von 8.45-11.00 Uhr 
im Schwörsaal in Ravensburg, 
Frühstück inkl. Nebenkosten 9 €

Anmeldung bitte bis zum 17. März 2010 unter: FFF.rv@web.de
oder 0751/61536 (Frau Karasek) 
0751/44691 (Frau Häußler) 
Auf Wunsch werden Kleinkinder am Samstagvormittag kosten-
los betreut.

Die Frühstückstreffen sind überkonfessionell und bieten Gele-
genheit, mit anderen Frauen über Lebens- und Glaubensfragen
ins Gespräch zu kommen. Der Trägerkreis besteht aus ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen verschiedener christlicher Kirchen
und Gemeinden in Ravensburg und Umgebung. Seit 1989 fin-
den in Ravensburg Frühstückstreffen für Frauen statt.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Sonntag, 14. März    Lätare
Wochenspruch:
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt 
und erstirbt, so bleibtʼs allein; wenn es aber
erstirbt, so bringt es viel Frucht.
1. Johannes 12,24

10.15 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die evangelische Studienhilfe
bestimmt.

10.15 Uhr Kindergottesdienst in zwei Gruppen:
Kindergarten bis 2. Klasse und 3.- 7. Klasse
Wir laden alle Kinder herzlich dazu ein. 
Es liegt eine ständige Auslage von
„Eine-Welt-Artikeln“ zum Verkauf bereit.

Dienstag, 16. März
Seniorennachmittag 
Die Seniorengruppe aus Vogt ist in Atzenweiler an diesem
Nachmittag zu Gast. 
Ein Nachmittag mit Pfarrer Bürkle und Lib Briscoe
Thema: Weltgebetstag 2010 – Kamerun
ab 14.15 Uhr offenes Ankommen
ab 14.30 Uhr offizieller Beginn
Wir laden herzlich dazu ein. Neue Gäste sind willkommen. Wer
abgeholt werden will, möge bitte im Pfarramt anrufen. 

Mittwoch, 17. März
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.15 Uhr im Gemeindesaal

Ökumenischer Chor (ÖPC)
20.00 Uhr Probe im Pfarrstadel Grünkraut

Leitung: Lib Briscoe
Neue Leute sind jederzeit willkommen!

Freitag, 19. März
Gottesdienst in Waldburg im Haus
17.00 Uhr „Lebensräume für Jung und Alt“

mit Diakon Vogt aus Waldburg

Vorankündigung:
Sonntag, 21. März   Judika
9.00 Uhr Gottesdienst

Prädikant Dieter Simmel aus Ravensburg

Grünschnitt und Großputztag!
Wir planen unseren diesjährigen Grünschnitt- und Groß-
putztag in und um die Kirche, am Samstag, den 27. März
durchzuführen. Wenn das Wetter es nicht gänzlich unmög-
lich macht, wird ab 9.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr geschnitten
und geputzt, was das Zeug hält...! Dafür suchen wir wieder
viele Freiwillige, Junge und „Fortgeschrittene“, die Putz-
werkzeug bwz. Gartenschnittwerkzeug mitbringen.
Für Getränke und Vesper wird wieder gesorgt. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt  zur Mitarbeit an. (Man
darf aber auch gerne unangemeldet mithelfen!)
Der Ausweichtermin bei total schlechtem Wetter wäre der
24. April 2010.

Opferbekanntgabe: „Brot für die Welt“
Das Gesamtopfer für „Brot für die Welt“ im Jahr 2009 betrug
aus unserer Kirchengemeinde 1.164,47 Euro.
Herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender.

Öffentliche Sprechzeiten von Pfarrer Manfred Bürkle
jeden Dienstag von 11.00 – 12.00 Uhr und
jeden Mittwoch von 16.30 – 17.30 Uhr im Pfarrhaus.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Pfarrer Manfred Bürkle
Telefon: (0751) 62701

Bürozeiten Fr. Knecht: Dienstag von 9.30 – 11.30 Uhr

Abschied von unserem ehemaligen Kirchengemeinderat
JAN MERCKENS †
Herr Merckens war über vier Wahlperioden 20 Jahre lang Mit-
glied im Kirchengemeinderat unserer Gemeinde und für eine
Wahlperiode auch stellvertretendes Mitglied in der Be -
zirkssynode des Kirchenbezirkes Ravensburg. Am 4.12.1983
wurde er erstmals in den KGR gewählt. Nach der Wahl am
12.11.1989 übernahm er in seiner zweiten Amtsperiode den 2.
Vorsitz. Bedingt durch das Ausscheiden eines Kirchengemein-
derates aus dem gewählten Gremium, wurde er durch Zu wahl
ein drittes Mal am 1.9.99 KGR-Mitglied. Und schließ lich wurde er
bei den Kirchenwahlen am 11.11.2001 für eine vierte Amtperiode
auf weitere sechs Jahre gewählt.
Nach dem Wechsel im Pfarramt 2005 lernte ich persönlich Herrn
Merckens während seiner letzten beiden Amtsjahre (bis 2007)
kennen und schätzen: Er hat als KGR durch seine langjährige
Erfahrung, als Jurist durch seinen ausgeprägten Sachverstand
in formalen und juristischen Fragen und durch seine Fähigkeit zu
scharfem analytischem Denken und nicht zuletzt persönlich als
Gemeindemitglied durch seine lange und tiefe Verbindung zur
Kirche und zur kirchlichen Arbeit, die ihn seit seiner Jugendzeit
begleitete und prägte, auch für die Kirchengemeinde Atzenwei-
ler sehr wertvolle und wichtige Dienste geleistet. Seine große
Liebe zur Kultur und besonders zur Musik spielte dabei ebenfalls
eine große Rolle und ich erinnere mich mit Freude und Dank-
barkeit wie er nicht nur in zahlreichen Konzerten als Chorsänger
mitwirkte, sondern auch den sonntäglichen Gemeindegesang
mit seiner hellen und klaren Stimme belebt hat.   
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„Frauen treffen sich …“
am Montag, 15. März im Evangelischen  Gemeinde-
haus in Atzenweiler

Wir basteln für Ostern
Beginn 20 Uhr.
Herzliche Einladung hierzu.



Jan Merckens verstarb in Waldburg am 8.2.2010 infolge 
einer schweren Erkrankung. Wir bewahren ihn in dankbarer Er -
innerung und drücken den Angehörigen unser herzliches Mitge-
fühl aus. In einer Trauerfeier am Freitag, 12. März, um 11 Uhr, in
der Evangelischen Kirche Atzenweiler nehmen wir ge meinsam
Abschied im gottesdienstlichen Rahmen. 
Für den Kirchengemeinderat Atzenweiler, 
Pfarrer Manfred Bürkle

Anmeldung für die Kindergärten
Die Kindergärten von Bodnegg nehmen bei Bedarf fortlaufend
schriftliche Anmeldungen für die Kinder entgegen, die während des
Kindergartenjahres 2009/11 das dritte bzw. das zweite Lebensjahr
vollendet haben und einen Kindergartenplatz benötigen.
Für die Aufnahme werden nur schriftliche Anmeldungen berück-
sichtigt, diese sollten bis spätestens einen Monat vor dem
gewünschten Aufnahmetermin in einem der beiden Kindergärten
abgegeben werden.
Anmeldeformulare für die Aufnahme erhalten Sie auch jederzeit
in den Einrichtungen. 
Auf dem Anmeldeformular kann ein Wunschkindergarten ange-
geben werden, die letztendliche Einteilung orientiert sich jedoch
an der aktuellen Belegungssituation.
In einem persönlichen Gespräch teilen wir Ihnen mit, in welchem
Kindergarten Ihr Kind aufgenommen wird.
Kindergartenanmeldungen für September 2010 sollten schriftlich
bis spätestens Ende Juni in einem der beiden Kindergärten
abgegeben werden.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Leiterin-
nen der Kindergärten.

Kindergarten St. Martinus, Amselweg 15, Frau Zitterell
Tel.: 07520/2370

Kindergarten St. Elisabeth, Kaplaneiweg 4, Frau Tuchscherer
Tel.: 07520/91292

---------------------------------------------------------------------------------
Dieses Formular kann bei allen Anmeldungen verwendet werden.

Hiermit melde ich mein Kind___________________________,

geboren am ____________________________ in einem der
beiden Kindergärten in 

Bodnegg an.

Gewünschter Aufnahmetermin:__________________________

Wunschkindergarten:________________________________

Ich benötige jetzt oder zu einem späteren Zeitpunkt :
 verlängerte Öffnungszeiten (bis 13.15 Uhr)
 eine Ganztagsbetreuung (derzeit Montag und Donnerstag

von 7.15 Uhr bis 17.00 Uhr)
 folgende Betreuungszeit : ___________________________

Mein Kind hat die Möglichkeit mit dem Bus zu fahren:   
 ja     nein

Name der Eltern:_____________________________________

Straße:_____________________________________________

Telefonnummer:______________________________________

Datum:______________   Unterschrift:____________________

Diese Anmeldung ist verbindlich.
---------------------------------------------------------------------------------
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Ausschreibung einer Stelle im
Pfarramtssekretariat 

Die Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler sucht
zur Daueranstellung für das Sekretariat im Pfarramt ab
Juli 2010

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter.

Zu den Aufgaben gehören u.a. 
- Aktenablage und Schriftgutverwaltung
- Führen der Amtshandlungsverzeichnisse
- Mitwirkung bei der Öffentlichkeitsarbeit und Gemeinde-

veranstaltungen
- Erledigung von Schreibarbeiten

erforderlich sind: 
- abgeschlossene Ausbildung oder mehrjährige Berufser-

fahrung vorzugsweise im Bürobereich
- gute PC-Kenntnisse (Word, Excel)
- gute Kenntnisse in der Rechtschreibung,
- Freude an selbstständigem Arbeiten

Die dienstliche Inanspruchnahme beträgt 5,7 Wochenstun-
den. Die Vergütung erfolgt nach der Kirchlichen Anstel-
lungsordnung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 20. April 2010 an die
Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler, Atzenweiler 2,
88287 Grünkraut. 

Für Fragen steht Ihnen Pfarrer Manfred Bürkle gerne zur
Verfügung (Tel. 0751/62701).

Impres sum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion: Für Beiträge und Anzeigen;
Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 / 8222-30, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail Anzeigen: andreamisitano@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten

Kindergartennachrichten



Infomittage in den Bodnegger Kindergärten
Für alle Eltern, deren Kinder im Laufe des kommenden Kinder-
gartenjahres drei bzw. zwei Jahre alt werden und somit in eine
Kindergarteneinrichtung aufgenommen werden können, finden
im März Infomittage statt.
An diesen Mittagen können Sie sich von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr
die Räumlichkeiten ansehen und genaueres über die Abläufe
und pädagogische Arbeit erfahren. Selbstverständlich stehen
Ihnen die Erzieherinnen auch für Ihre individuellen Fragen zur
Verfügung.

Die Infomittage finden wie folgt statt:
Mittwoch, 17. März 2010 Mittwoch, 24. März 2010
Kindergarten St. Elisabeth Kindergarten St. Martinus
Kaplaneiweg 4 Amselweg 15
07520 / 91292 07520 / 2370

Auf Ihr Kommen freuen sich die Erzieherinnen 
des Kindergartens St. Elisabeth und St. Martinus

Kindergarten St. Martinus
sagt „Dankeschön“
Ein herzliches Dankeschön geht
an die Firma Gebert, die uns an
Weihnachten mit einer großzügi-
gen Geldspende beschenkte.

Mit diesem unverhofften Geldsegen konnten wir nun neue Tisch-
spiele und Puzzles anschaffen. Und mit den neuen Kinder-
schneeschaufeln sind wir nun bestens für die letzten Schneeta-
ge in diesem Jahr und für den nächsten Winter gewappnet.

Termine: 
• Samstag, 1. Mai  Maientour
• Freitag, 23. Juli Jahresausflug ins Montafon mit Besichtigung

der Illwerke
• 25. - 29. Oktober -- Wallfahrt des Kolpingwerks Deutschland

anlässlich des 20jährigen Jubiläums der Seligsprechung von
Adolf Kolping nach Rom
--- nähere Einzelheiten können im Moment noch nicht
genannt werden.

Geflochten werden Osternestle oder Pflanzkörbe aus fri-
schen Weiden unterschiedlicher Farben und anderem
Naturmaterial. Vermittelt wird dabei eine verblüffend einfache
und schnelle Technik zur Herstellung kleinerer Körbe und
Gefäße. Durch die Vielfalt in Material und Flechttechnik ent-
stehen ganz individuelle Flechtwerke. Lassen Sie Ihrer Phan-
tasie freien Lauf

• Wann? Freitag, 19. März 2010 ab 18:30 Uhr.
• Wo? Kolpingheim Bodnegg
• Wer? Alle Interessierte, egal ob mit oder ohne Flechterfah-

rung.
• Anmeldung und Infos? Bis Mo, 15. März bei der Kursleiterin

Elisabeth Danner unter 07520-914249 (abends) oder unter
weidennest@web.de. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf
max. 10 Teilnehmer.

• Kosten? 30 Euro pro Person, Kolpingmitglieder 25 Euro. Das
Material ist im Preis enthalten.

Theatersaison 2010

„Um Haus und Most“

Schwank in drei Akten von Walter G. Pfaus

Abendvorstellungen (Beginn jeweils 20 Uhr):
Fr. 12. & Sa. 13. März
Fr. 19. & Sa. 20. März

Ort: Festhalle zu Bodnegg

Kartenvorverkauf:
Jeweils werktags von 17-19 Uhr,
bei Fam. Fischer (Tel. 07520-2894) 
Eintrittspreis €7,- bzw. €3,50- ermäßigt

MGV Bodnegg . . . mehr als Singen

www.mgv-bodnegg.de
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Vereinsnachrichten

KOLPING
Samstag, 20. März
Altkleidersammlung Aktion Hoffnung
(Bitte bei Hans Peter Tel. 2285 melden, wenn ihr bereit seid,
Kleidersäcke auszuteilen oder an der Altkleidersammlung
selbst teilzunehmen – im Voraus vielen Dank)

• "Flechten mit Weiden - Ostern steht vor der Tür"



TENNISCLUB BODNEGG e. V.
Einladung zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung !
Alle Mitglieder des TC Bodnegg sind zur dies -
jährigen ordentlichen Mitgliederversammlung

herzlich eingeladen.
Tagesordnungspunkte laut schriftlicher Einladung.
Termin: Freitag, 19. März 2010 
Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Gasthof „Nußbaumer“, Bodnegg

Frühjahrsinstandsetzung !
Wir haben vor, die Plätze am 26./27. März instand zu setzen.
Arbeitseinsatz wäre dann am Freitag ab 14.00 Uhr, am Samstag
ab 9.00 Uhr. Wer Interesse hat, Arbeitsstunden abzuleisten,
setzt sich mit Gerhard Heine (07520/1548) in Verbindung.
Der Vorstand

Skiausfahrt nach
Ischgl
20. März 2010
Unser jährliches Saisonhigh-

light führt uns dieses Jahr wieder nach Ischgl/Samnaun.
In Ischgl erwartet uns nicht nur eines der größten Skigebiete,
sondern auch die Party Hauptstadt der Alpen.
Samnaun bietet die Möglichkeit zum zollfreien Einkauf in der
Schweiz.
Um das Partyleben in Ischgl noch mitzunehmen fährt der Bus
erst um 21.00 Uhr aus Ischgl zurück.
Wir fahren mit dem Bus ab Bodnegg.
Abfahrt 5.45 Uhr Bodnegg Sporthalle
Abfahrt in Ischgl: 21.00 Uhr, Ankunft Bodnegg ca. 24.00 Uhr.
Die Kosten betragen für Mitglieder 69.- € Nichtmitglieder bezah-
len 73.- € Anmeldungen bitte an:
Manfred Steigmiller
Tel: 0172-7249736
oder m.steigmiller@enbw.com

Erste-Hilfe-Kurs am Kleinkind
Hallo Eltern, Großeltern, Babysitter,

Herr Zimmerer vom Deutschen Roten Kreuz Weingarten bietet
einen Erste-Hilfe-Kurs am Kleinkind in unseren Räumen in Bod-
negg, unterhalb des Schlecker-Marktes an. 
Termin: Sa., 27. März 2010 von 8.30 - 16.00 Uhr. 
Die Kosten betragen pro Person 35,00 € und pro Paar 45,00 €. 
Der Kurs findet ab einer Teilnehmerzahl von 10 Personen statt. 
Anmeldung bis spätestens 18. März bei Elfi Gorny, 
Tel. 07520 1487

Schützenclub Hubertus Bodnegg
Rundenwettkämpfe – Rückblick auf die Runde
2009/2010 – Teil I
Luftgewehr Bodnegg I

Unsere erste Mannschaft Luftgewehr schießt in der Kreisoberli-
ga, hier messen sich die besten acht Mannschaften des Schüt-
zenkreises Ravensburg. Geschossen wird in der Oberliga mit
dem Ligamodus, also Mann gegen Mann. So schießt zum Bei-
spiel der beste Bodnegger gegen den besten Schützen aus
Grünkraut. Eine Mannschaft besteht aus fünf Schützen, bei Ver-
hinderung eines Schützen kann ein Ersatzschütze (zum Beispiel
aus der 2. Mannschaft ) aufgestellt werden. Nach sieben Wett-
kämpfen gegen Bad Waldsee, Steinach, Bergatreute, Blitzen-
reute, Vogt, Fenken und Grünkraut belegten unsere Schützen
den 5. Tabellenplatz und konnten die Klasse halten. Meister der
Oberliga wurden die Schützen aus Fenken.

1. Wettkampf Bad Waldsee: Bodnegg I 3 : 2 Punkte
2. Wettkampf Steinach : Bodnegg I 4 : 1 Punkte
3. Wettkampf Bodnegg : Bergatreute 3 : 2 Punkte
4. Wettkampf Bodnegg : Blitzenreute 4 : 1 Punkte
5. Wettkampf Vogt : Bodnegg 4 : 1 Punkte
6. Wettkampf Fenken II : Bodnegg I 5 : 0 Punkte
7. Wettkampf Bodnegg I : Grünkraut II 2 : 3 Punkte

Einzelergebnisse der Bodnegger
Sabrina Metzler Durchschnitt 368,5 Ringe 5 Duell-Gewinne
Max Waggershauser Durchschnitt 366,3 Ringe 3 Duell-Gewinne
Edmund Heine Durchschnitt 350,4 Ringe 0 Duell-Gewinne
Ulrich Wölfe Durchschnitt 345,7 Ringe 2 Duell-Gewinne
Brigitte Dimmler Durchschnitt 347,3 Ringe 4 Duell-Gewinne

Luftgewehr Bodnegg II
Die zweite Bodnegger Mannschaft misst sich mit 25 anderen
Mannschaften aus dem Schützenkreis Ravensburg in der Kreis-
liga. Hier zählen die vier besten Einzelergebnisse, der sieben
aufgestellten Schützen. In der Kreisliga gibt es eine Hin- und
eine Rückrunde. Geschossen wurde in diesem Jahr gegen die
Schützen aus Schornreute, Haidgau und Wolfegg. Am Ende der
Saison belegten die Bodnegger den 20. Tabellenplatz. Gewinner
der Kreisliga waren die Schützen aus Weingarten.
1. Wettkampf Bodnegg II : Schornreute 1371 : 1329 Ringe
2. Wettkampf Haidgau II : Bodnegg II 1361 : 1395 Ringe
3. Wettkampf Wolfegg : Bodnegg II 1447 : 1356 Ringe
4. Wettkampf Schornreute : Bodnegg II 1310 : 1324 Ringe
5. Wettkampf Bodnegg II : Haidgau II 1325 : 1371 Ringe
6. Wettkampf Bodnegg II : Wolfegg 1289 : 1423 Ringe

Einzelergebnisse der Bodnegger
80. Platz Olivia Kiene Durchschnitt: 332,2 R.
85. Platz Hilde Bentele Durchschnitt: 328,0 R.

118. Platz Matthias Jäger Durchschnitt: 334,4 R.
(nur 5 Wettkämpfe)

127. Platz Susanne Wäscher ) Durchschnitt: 319,8 R.
(nur 5 Wettkämpfe)

135. Platz Erika Baumann Durchschnitt: 312,0 R.
(nur 5 Wettkämpfe)

139. Platz Alexander Schupp Durchschnitt: 357,0 R.
(nur 4 Wettkämpfe)

148. Platz Frank Rogg Durchschnitt: 320,8 R.

Luftpistole I
Auch unsere erste Luftpistolenmannschaft schießt, wie die erste
Luftgewehrmannschaft in der Kreisoberliga. Sie belegten nach 7
Kämpfen den 6. Tabellenplatz von 8 teilnehmenden Mannschaf-
ten und schafften so den Klassenerhalt. Die Schützen aus
Ravensburg konnten mit Abstand den 1. Tabellenplatz erringen.
1. Wettkampf Bergatreute : Bodnegg I 2 : 3 Punkte
2. Wettkampf Bodnegg I : Oberhofen 1 : 4 Punkte
3. Wettkampf Baindt : Bodnegg I 3 : 2 Punkte
4. Wettkampf Berg : Bodnegg I 4 : 1 Punkte
5. Wettkampf Bodnegg : Weingarten 2 : 3 Punkte
6. Wettkampf Bodnegg : Haidgau 4 : 1 Punkte
7. Wettkampf Bodnegg : Ravensburg 0 : 5 Punkte

Einzelergebnisse der Bodnegger
4. Platz Hannes Geray Durchschnitt: 363,7 R. 5 Duellgewinne

20. Platz Hubert Huber Durchschnitt: 354,4 R. 3 Duellgewinne
31. Platz Joshua Schlecker Durchschnitt: 343,8 R. 2 Duellgewinne
32. Platz Joachim Schupp Durchschnitt: 342,5 R. 0 Duellgewinne

(Ersatzschütze)
37. Platz Silke Huber Durchschnitt: 333,5 R. 0 Duellgewinne
44. Platz Berthold Fugunt ) Durchschnitt: 326,5 R. 1 Duellgewinn

(Ersatzschütze)
46. Platz Martha Nessler Durchschnitt: 323,0 R. 0 Duellgewinne

(Ersatzschützin)
48. Platz Willi Pfleghar Durchschnitt: 321,9 R. 2 Duellgewinne

Luftpistole II
Die zweite Luftpistolenmannschaft misst sich mit 9 weiteren
Mannschaften in der Kreisliga im Ringmodus. Unser neues Mit-
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glied Markus Lux wurde auf Anhieb zweitbester Bodnegger und
war sehr wertvoll für die Mannschaft. Am Ende belegten die Bod-
negger einen guten 4. Platz in der Tabelle.
Meister der Kreisliga wurden die Schützen aus Ebenweiler.
1. Wettkampf Steinach : Bodnegg II 1362 : 1388 Ringe
2. Wettkampf Bodnegg II : Gilde Ravensburg II 1395 : 1416 Ringe
3. Wettkampf Zogenweiler : Bodnegg II 1416 : 1364 Ringe
4. Wettkampf Bodnegg II : Steinach 1400 : 1378 Ringe
5. Wettkampf Gilde Ravensburg II : Bodnegg II 1405 : 1376 Ringe
6. Wettkampf Bodnegg II : Zogenweiler 1395 : 1432 Ringe

Einzelergebnisse der Bodnegger:
10. Platz Joachim Schupp Durchschnitt: 346,8 R.
12. Platz Markus Lux Durchschnitt: 346,5 R.
16. Platz Martha Nessler Durchschnitt: 341,7 R.
17. Platz Berthold Fugunt Durchschnitt: 341,5 R.
19. Platz Franz Waggershauser Durchschnitt: 341,3 R.
32. Platz Christof Bentele Durchschnitt: 327,5 R.
58. Platz Gregor Fuchs Durchschnitt: 326,6 R.

(nur 5 Wettkämpfe)
In der nächsten Woche folgt der Bericht der Sportpistolen-Run-
denwettkämpfe.

Ursula Fecker
(stellv. Sportleiterin)

Dorfmeisterschaft 2009
Einzelwertung Jugend
1. Jonathan Schlecker Einzelstarter 37,4 Teiler
2. Max Steigmüller Skifreunde Jugend 102,1 Teiler
3. Dominik Schmitt Einzelstarter 136,6 Teiler
4. Karin Steigmüller Skifreunde Jugend 158,1 Teiler
5. Rahel Helmert Einzelstarter 252,0 Teiler 

Jonathan Schlecker 

Mannschaftswertung Jugend 
1. Skifreunde Jugend 
1. (Karin, Max, Felix Steigmüller, Lukas Haag) 1123,1 Teiler  

Mannschaftswertung Damen
1. WEG Damen 
1. (Häfele, Häfele, Schnatterbeck, Häfele) 1044,6 Teiler
2. Narrenzunft Damen 
1. (Heine, Wiesler, Fetscher, Nenninger) 1333,9 Teiler
3. MGV Theaterladies 
1. (Ray, Reck, Gschwind, Hermann) 2273,4 Teiler

WEG Damen mit der Ehrenscheibe für die beste Damenmann-
schaft.

Theaterladies mit der Schwarzwurst für die Damenmannschaft. 

Mannschaftswertung Herren
1. Narrenzunft 1 
1. (Fetscher, Seitz, Glauner, Loewen) 747,0 Teiler
2. Männergesangsverein 
1. (Waggershauser, Stübe, Sterk, Kühn) 1176,7 Teiler
3. TSV Fußball II 
1. (Nabholz, Waggershauser, Kohr, Kohr) 1266,6 Teiler
4. WEG-Herren 
1. (Schnatterbeck, Häfele, Häfele ) 1268,8 Teiler
5. Blutreiter 
1. (Fuchs, Beigger, Nabholz, Pfleghar) 1291,7 Teiler

Fritz Glauner und Ernst Loewen von der Mannschaft Narrenzunft 1
mit dem Wanderpreis und ihrer Ehrenscheibe.
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Einzelwertung Erwachsene
1. Werner Bottlinger Skifreunde 53,6 Teiler
2. Ernst Loewen Narrenzunft 1 60,9 Teiler
3. Benno Sterk Männergesangsverein 61,0 Teiler
4. Josef Martin Kirchenchor 69,9 Teiler
5. Stefan Schmitt Tennisclub 71,0 Teiler
6. Susanne Haag Skifreunde 90,3 Teiler
7. Sonja Häfele WEG Damen 111,5 Teiler
8. Oliver Heine Narrenzunft 2 114,1 Teiler
9. Manfred Fuchs Blutreiter 116,8 Teiler

10. Wolfgang Seitz Narrenzunft 1 116,4 Teiler

Die ersten Drei mit ihren Pokalen: 
(v.l.) Benno Sterk (3. Platz), Werner Bottlinger (1.Platz) und
Ernst Loewen (2. Platz).

Wir freuen uns, dass auch dieses Jahr wieder ein paar neue
Gesichter unter den ersten Rängen sind, was wieder zeigt, dass
jeder eine Chance hat.
Wir bedanken uns bei allen für ihre Teilnahme und freuen uns
auf die nächste Dorfmeisterschaft. 

Wir möchten noch einmal alle zu uns in den Schützenclub einla-
den, die vielleicht durch die Dorfmeisterschaft, die Freude oder
ihr Talent am Schießen entdeckten.
Besonders alle Jugendliche ab 12 Jahre möchten wir hierzu ein-
laden.
Unser Schützenhaus ist jeden Dienstag- und Donnerstagabend,
sowie Sonntagmorgen geöffnet.

Pressewart
Sabrina Metzler

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSV Herren - SV Neuravensburg 6:9
TSV Herren II - SV Amtzell III 3:9
TTV Wolpertswende - TSV Jugend 6:2
Von den Herrenmannschaften gibt es leider
wieder nichts Positives zu vermelden. Die
Erste unterlag knapp den Gästen aus Neura-
vensburg und die Zweite trat nur mit vier
Spielern gegen Amtzell an. Bei der 2:6-Nie-
derlage der TSV Jugend in Wolpertswende
holte Nikolai Hack im Einzel und mit seinem

Bruder Samuel die Punkte. Erfreulicher war dagegen das Auf-
treten der jüngsten Bodnegger bei der Bezirksjahrgangsichtung
in Isny, bei der die besten Nachwuchsspieler im Bezirk
Allgäu/Bodensee um zwei Starplätze zum Schwerpunkt kämpf-
ten. Dominik Schmitt und Simon Oberhuber starteten im U13
Jahrgang. Während Dominik in der Vorrunde in einer schweren
Gruppe knapp scheiterte, konnte Simon die Endrunde erreichen.

Dort überraschte er mit einem Sieg gegen Valentin Schniidber-
ger aus Vogt, dem späteren Zweiten. Den Vogel schoss aber
Marko Biesenberger bei den Jungen U12 ab. Nur im ersten Spiel
musste er eine Niederlage verkraften. Die anderen acht Begeg-
nungen entschied er für sich. Trotzdem wurde es noch knapp, da
drei Spieler punktgleich waren. Marko wurde schließlich Erster
und darf den Bezirk beim Schwerpunk vertreten. Hätte er aber
nur einen Satz mehr verloren, wäre er als Dritter ausgeschieden.
Nächste Spiele:
Freitag, 12. März 19.30 Uhr:
TSV Herren II - TC Lindenberg
Samstag 13. März:
10.00 Uhr SV Amtzell - TSV Jugend II
12.00 Uhr TTC Tettnang - TSV Jugend
19.00 Uhr TSV Herren - TTF Kisslegg II
Für beide Herrenteams wird die Lage immer trostloser und nur
mit viel Glück oder einer extremen Leistungssteigerung kann der
drohende Abstieg vermieden werden.

Ortsverband Bodnegg
Einladung 

zur diesjährigen Hauptversammlung
am 

Freitag,  9. April 2010
Beginn:  18.00 Uhr

Ort: Gasthaus Nußbaumer
Wir würden uns freuen, wenn  alle Mitglieder teilnehmen könn-
ten.
Gäste sind willkommen.

Seite 14 Freitag, den 12. März 2010 Bodnegger Mitteilungen

 

Beim Ostermarkt  
in Rosenharz 

 
 
 
 
 

Wo: In der Kantine 
 
Wann: Di 16.03.10 und Mi 17.03.10 

 
Öffnungszeiten: 
An beiden Tagen  
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 
 

Förderbereich 

Rosenharz 



Am Ende der Veranstaltung wird ein Vesper gereicht.
Gebhard Hirscher
1. Vorsitzender

Tagesordnung
1). Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
2). Erstattung der Berichte
3). Bericht vom Vorsitzenden
4). Protokoll und Bericht der Schriftführerin
5). Bericht der Kassiererin
6). Bericht der Kassenprüfer
7). Aussprache über die Berichterstattung
8). Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes
9). Wahlen die gemäß der Satzung alle 2 Jahre durchzuführen

sind.
10). Ehrungen
11). Verschiedenes
Kurzreferat vom Kreisverbandsvorsitzenden Herr Gianmoena
Vortrag Aktuelle Sozialpolitik
9). Wünsche und Anträge 
NB. Anträge auf Änderung oder Erweiterung der Tagesord-
nung müssen spätestens 

3 Tage
vor der Versammlung beim Versammlungsleiter - Vorsitzen-
der Gebhard Hirscher- schriftlich gestellt werden. 

Stiftung Liebenau
Experimentierfreude lässt originelle Töpfer-
waren entstehen
Schutzengel, Masken, Osterhasen – mit Ton
und Farben ent-stehen beim Töpfern in der
Gallus-Werkstatt in Rosenharz originelle
Kunstgegenstände. Die kreativhandwerkliche

Tätigkeit stärkt die Persönlichkeit und die Intelligenz der
Menschen mit Behinderung, die an den Kursen teilnehmen.
Die selbstgefertigten Waren sowie Osterdekorationen aus
verschiedenen Materialien können beim Ostermarkt am 16.
und 17. März in Rosenharz bestaunt und erworben werden.

Bettina Hempel bemalt sorgfältig ihre Vase mit großen Blüten in
gelb, rot und blau. Die Vase hat sie schon beim letzten Mal
gedreht. Heute will sie einen Teller tonen. „Du musst aber den
Anfang machen“, erklärt sie Michael Wright, dem Leiter der Töp-
ferwerkstatt. „Okay. Was brauchen wir dazu?“ „Ton“, erwidert die
junge Frau, holt sich einen Klumpen vom Tisch, knetet und
drückt ihn. „Der Ton ist so schön.“ Der Teller auch, der mit Hilfe
der Fachkraft entsteht. Der Rand war schwierig, immer wieder
fiel er in sich zusammen. „Das Schöne am Tonen ist, dass es
Fehler erlaubt. Ton geht nicht kaputt“, erläutert Michael Wright.
Am Ende ist Bettina Hempel stolz auf ihren Teller. Sie will den
Teller den Erziehern vom betreuten Wohnen schenken. 
„Wir wollen unseren Beschäftigten eine größere Vielfalt von
Tätigkeiten anbieten, um den stark strukturierten Tagesablauf in
der Werkstatt zu entspannen“, erläutert Stefan Fricker, Leiter für
Arbeit und Bildung der St. Gallus-Hilfe, den Hintergrund der ar-

beitsbegleitenden und therapeutischen Maßnahme. Diplom-
Keramiker Michael Wright bietet die Töpferkurse an. Ein Kurs
dauert zwölf Wochen. Die Gruppe mit bis zu acht Personen trifft
sich einmal in der Woche.
Töpfern stärkt die Persönlichkeit
„Wir müssen noch etwas malen“, meint Michael Wright und ver-
teilt Farben für Namenschilder und Vasen. Bettina Hempel und
Oliver Ambrosone haben Lust dazu. Daneben widmet sich Peter
Gutschenreuter seiner Zeichnung. Er ist ganz still. Es fällt ihm
schwer, den Bleistift in den verkrampften Händen zu halten. Aber
er kommt gerne zum Tonen und ist morgens der Erste, der mit
Schürze am Platz sitzt und darauf wartet, dass der Tag in der
Töpferwerkstatt beginnt. Der Umgang mit Ton, Pinsel und Far-
ben tun ihm gut. Die Hände entspannen sich.
„Ich bin da, um die Leute zu unterstützen, kreativ zu arbeiten“,
erklärt Michael Wright. Hier lernen die Beschäftigten, sich etwas
zuzutrauen, Entscheidungen zu treffen und mit Ton und Farben
zu experimentieren. „Den ganzen Prozess vom Ton bis zum fer-
tigen Kunstwerk miterleben zu können und die eigene Kreativität
stärken die Persönlichkeit und die Intelligenz“, so die Erfahrung
des Werkstatt-Verantwortlichen Fricker.
Informationen: Beim Ostermarkt in Rosenharz, am 16. und 17.
März, jeweils 8.00 bis 17.00 Uhr, können die selbstgefertigten
Töpferwaren ebenso wie Osterdekorationen aus verschiedenen
Materialien wie Pappmache und Papier, Schmuck und lustige
Stofftiere aus dem Förder- und Betreuungsbereich der St.
 Gallus-Hilfe erworben werden. Der Markt findet in der Kantine
der St. Gallus-Hilfe in Bodnegg-Rosenharz statt. 
Text/Fotos: Lioba Scheidel

Bettina Hempel malt leuchtende Blüten auf ihre Vase.

Diplom-Keramiker Michael Wright (rechts) zeigt Oliver Ambroso-
ne, wie er mit feinen Pinselstrichen die Schale in gelben Farbtö-
nen gestalten kann.
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Ausschreibung Kulturlandschaftspreis 2010 
Vorbilder im Kulturlandschaftsschutz werden
ausgezeichnet 
Albwiesen, Wacholderheiden, Heckenlandschaften, Streuobst-
wiesen, Weinberge in Steillagen oder alte Feldbäume sind nur
einige der typischen Landschaftselemente im Südwesten, die
durch den Strukturwandel unserer Gesellschaft bedroht sind.
Menschen, die sich um die Erhaltung der Kulturlandschaft in
Württemberg und den angrenzenden   Regionen kümmern, kön-
nen sich um den mit insgesamt 12.500 Euro dotierten Kultur-
landschaftspreis 2010 des Schwäbischen Heimatbunds und des
Sparkassenverbands Baden-Württemberg bewerben. 
Preiswürdig sind Maßnahmen, die Privatleute, Vereine und
ehrenamtliche Initiativen mit besonderem Engagement zur
Erhaltung und Entwicklung gewachsener Kulturlandschaften
erbringen. Auch in diesem Jahr wird ein Sonderpreis für die
Erhaltung, Restaurierung und Dokumentation von Kleindenkma-
len vergeben. Kleindenkmale sind zum Beispiel Gedenksteine,
steinerne Ruhebänke, Trockenmauern, Feld- und Wegekreuze
sowie Wegweiser, Unterstände und viele andere mehr. Bewer-
bungsschluss ist der 31. Mai 2010, das Preisgeld stellt die Spar-
kassen-Stiftung Umweltschutz zur Verfügung. Es kann unter den
Preisträgern aufgeteilt werden. Die Verleihung der Preise findet
im Herbst 2010 im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung
statt.  
Eine kostenlose Informationsbroschüre mit den genauen Teil-
nahmebedingungen ist beim Schwäbischen Heimatbund in
Stuttgart, sowie bei allen württembergischen Sparkassen erhält-
lich. Die Bewerbungen mit Fotos – maximal im Format DIN A4 –
können schriftlich beim Schwäbischen Heimatbund, Weber-
straße 2, 70182 Stuttgart, eingereicht werden.  Weitere Informa-
tionen  unter  Tel. (0711) 23942-47, Fax (0711) 23942-44.
E-Mail: metzger@schwaebischer-heimatbund.de, 
www.schwaebischer-heimatbund.de. 

Denkmalschutzpreis Baden-Württemberg
ausgeschrieben
In diesem Jahr ehren der Schwäbische Heimatbund und der
Landesverein Badische Heimat wieder Eigentümer von Bau-
denkmalen und historischen Gebäuden in Baden-Württemberg,
die sich um die Erhaltung und zukunftsweisende Umnutzung
historischer Bausubstanz verdient gemacht haben. 
Um den Denkmalschutzpreis Baden-Württemberg bewerben
können sich private Eigentümer von Denkmalen, die in den ver-
gangenen drei Jahren erneuert und innen wie außen in ihrem
gewachsenen Erscheinungsbild so weit wie möglich bewahrt
wurden. Dank der Unterstützung der Wüstenrot Stiftung in Lud-
wigsburg ist auch in diesem Jahr ein Preisgeld von insgesamt
25.000 Euro ausgelobt, das auf bis zu fünf Preisträger aufgeteilt
wird. 
Unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Stefan Map-
pus wird der Preis heuer zum 31. Mal verliehen und ist die be-
deutendste Ehrung für private Denkmalbesitzer in Baden-Würt-
temberg. Neben dem Geldpreis erhalten die Preisträger sowie
die Architekten und Restauratoren Urkunden und eine Bronze-
plakette zum Anbringen am Gebäude. Über die Vergabe ent-
scheidet eine Jury. Einsendeschluss für die Bewerbungsunterla-
gen im Format DIN A 4 ist der 15. Mai 2010. Weitere Informatio-
nen sowie eine  Ausschreibungsbroschüre finden sich im Inter-
net unter www.schwaebischer-heimatbund.de, Rubrik »Denkma-
le erhalten«, oder sind kostenlos erhältlich bei:
Schwäbischer Heimatbund e.V.
Weberstr. 2, 70182 Stuttgart, 
Tel.: 07 11/2 39 42-47, Fax: 07 11/2 39 42-44, 
E-Mail: metzger@schwaebischer-heimatbund.de

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am 13. und 14. März findet in der Reithalle in Krumbach ein
Jugendturnier mit Qualifikation zum Oberschwaben-Junioren-
Cup statt. In den 13 Prüfungen haben über 200 Jugendliche mit
ihren Pferden gemeldet. Es darf also mit interessantem Reitsport
gerechnet werden. Am Samstag finden die Dressur-, am Sonn-
tag die Springprüfungen statt, jeweils ab 8.00 Uhr. Für die Bewir-
tung ist bestens gesorgt. Wir freuen uns über viele Zuschauer.
Am Freitag, 26.03. findet unsere ordentliche Jahreshauptver-
sammlung statt, um 20.00 Uhr im Reiterstüble in Krumbach.
Neben den Berichten der einzelnen Abteilungen findet auch ein
Vortrag über Tiermedizin statt.
Der Vorstand

Kulturtreff Amtzell
Angy Torrisi Geyer
zeigt Aquarell- und Acrylbilder
im Alten Schloß Amtzell
Ausstellung vom 13. März bis 28. März 2010
Jeweils samstags und sonntags von 11.00 - 16.00
Uhr
Die Künstlerin Angy T. Geyer wurde in Italien
geboren. Ihre Liebe zur Welt der Farben und Formen begleitet
sie seit ihrer Kindheit und so wurde sie von ihren Eltern auf die-
sem Gebiet gefördert, sie ermöglichten ihr ein erstes Studium
auf dem Gebiet der Malerei. Im Laufe der Zeit hat sie sich auto-
didaktisch weiterentwickelt und immer wieder neue Techniken
angenommen.
Nach einer längeren Ruhepause widmet sie sich seit 1989 wie-
der der Malerei, besuchte Malkurse bei namhaften Künstlern,
wie z. B. bei Angela Berti, Eckard Funck, Bernd Klimmer und
Peter Feichter, erweiterte dabei ihre Kenntnisse und Fertigkei-
ten, ist aber ihrem eigenen Stil dennoch treu geblieben. In ihren
Arbeiten sieht sie die Möglichkeit, Gefühle und Gedanken zum
Ausdruck zu bringen, wenn sie ihre Bilder in einer Ausstellung
zeigen kann, macht sie das schon glücklich. Ihre bevorzugten
Motive sind Landschaften, Stillleben und Blumen, die sie in
Aquarell und Acryl malt.
Seit 1994 zeigte Frau Angy T. Geyer ihre Bilder in Ausstellungen
u. a. in Wangen, Friedrichshafen, Amtzell, Tettnang, Isny und in
ihrer Heimat.
Zum Besuch der Ausstellung ist die Bevölkerung herzlich einge-
laden, es wird kein Eintritt erhoben.

25. Ausstellung
„Ostereier aus Vogt“
Samstag, 13. März, 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag, 14. März, 10.00 - 17.00 Uhr
In der Vogter Sirgensteinhalle findet bereits zum
25. Mal die schon traditionelle Vogter Ostereier-
ausstellung statt.

Seit 1986 zeigen die Vogter Eier Künstlerinnen- und Künstler
jedes Jahr ihre Arbeiten rund ums Ei.
Hochwertig verzierte, bemalte, gekratzte und künstlerisch bear-
beitete Natureier, Österliche Keramik, Gestecke, Heuhasen,
Kränze, österliche Kerzen, Handpalmen und vieles mehr, ist zu
bestaunen.
Bei jedem der über 20 Aussteller gibt es immer wieder etwas
Neues zu entdecken.
Als Gastaussteller zeigt ein Korbmacher aus Kisslegg sein Kön-
nen.
Gleichzeitig hat die Galerie „art anders“ beim Rathaus geöffnet.
Die Sirgensteinhalle ist bewirtet vom Handballclub Vogt.
Hausgemachte Kuchen, auch zum Mitnehmen,
Kaffee und sonstige Getränke werden angeboten.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.
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Was sonst noch
interessiert



Kleintierzuchtverein Z 456 Vogt 
und Umgebung e.V.
Einladung zu unserer Monatsversammlung, am Samstag, den
13. März 2010, ab 20.00 Uhr, im Flammenhof in Vogt.
Wir laden alle Mitglieder und Freunde der Kleintierzucht zum
Besuch unserer Versammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung beinhaltet:
- Bericht von der JHV des KV Allgäu-Oberschwaben in Bad

Wurzach
- Bericht von der Züchterschulung des KV Oberschwaben in

Altshausen
- Einladung zur JHV des KV Oberschwaben - Geflügel
- Aktionstag am Ostermontag im Bauernhaus-Museum in Wolf -

egg
Kleintierzucht ist ein interessantes Hobby und Herausforderung
für die ganze Familie, für Jung und Alt. Sollten Sie Freude am
Umgang mit Kleintieren haben, laden wir Sie zu unserer Ver-
sammlung ein. Wir informieren Sie unverbindlich über die Zucht
und Haltung von Rassekleintieren.
Martin Dillmann, 1. Vorsitzender
www.Kleintierzuchtverein-Vogt.de

Jazz – Session
mit dem Grandseigneur der oberschwäbischen
Jazzszene Gunter Stotz und seinen 
„Old Town Promenaders“
Paul Schürnbrand, Hansjörg Bitterwolf
Markus Sprenger und Sängerin Tanja Späth

Samstag, 13. März
20.00 Uhr, Pfarrstadel Grünkraut

Immer gern gesehene Gäste in Grünkraut: Der Grandseigneur
der oberschwäbischen Jazzszene Gunter Stotz mit seinen „Old
Town Promenaders“, einer Swingformation, die aus der ersten
Jazzband  in Oberschwaben entstanden ist. Vor über 50 Jahren
wurde diese Band von Stotz und dem Urgestein Paul Schürn-
brand ins Leben gerufen, der auch heute noch am Bass den Ton
angibt.
In ihrer Anfangszeit pflegte die Band vor allem den traditionellen
Jazz der 20er bis 60er - Jahre und entwickelte daraus einen
unverkennbaren Stil, der die Jazzfreunde immer wieder begei-
stert. Über die vielen Jahre hinweg hat sich die Band vom Dixie-
land zum Swingstil weiter entwickelt, der vor allem die Sängerin
Tanja in den Mittelpunkt stellt. Stilistisch orientieren sich die
Musiker heute vor allem an Louis Armstrong, Benny Goodman,
Fats Waller, Count Basie und Duke Ellington.

Eintritt: 10,-- / erm. 6,-- €
Vorverkauf im Rathaus Grünkraut Zi. 1.6, Tel. 0751/7602-16

Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

25. Waldburger Kinderkleider-Flohmarkt
WO? Turnhalle Waldburg
WANN? Sonntag,  14. März 2010

13.00-15.30 Uhr
WAS? Kauf und Verkauf von gut erhaltener und moderner 

Baby- und Kinderbekleidung, Umstandsmode, Kin-
derwagen, Fahrräder, Schuhe, Spielsachen u.a. 

• Einlass der Flohmarktanbieter/innen 
von 11.30 - 12.30 Uhr, Verkauf ab 13 Uhr

• Jede Anbieter/in ist für den Verkauf der Waren  selbst ver-
antwortlich.  

• Kaffee und Kuchenverkauf ab 13 Uhr
• Info unter Tel: 07529-2453                              

- Veranstalter:  Schulförderverein Waldburg -

Gleichzeitig:
SPIELZEUGFLOHMARKT IM FOYER DER SCHULE
Kinder verkaufen selbst Bücher, CDs, Spiele, u.a. 
(bitte Decken mitbringen)
Standgebühr 1,- Euro; Reservierung nicht erforderlich;
Ohne Anmeldung

3. Wangener Fahrradbasar der RAD – UNION
1913 e.V. Wangen
WANN: Samstag, 20. März 2010 von 13.00 bis 16.00 Uhr
WO: Alte Sporthalle Wangen
WAS: Fahrräder, Laufräder etc.

Radbekleidung, Helme, Schuhe
Fahrradzubehör (z.B. Anhänger, Sitze etc.)

10 % des Verkaufserlös und die Verkaufsgebühr von 4,00 €
gehen an die Jugendabteilung der Rad Union Wangen
Anmeldung und Nummernvergabe unter Tel.Nr.: 07520 / 953729
ab 14.00 Uhr
Anlieferung der Waren am selben Tag von 9.00 bis 11.00 Uhr.
Abholung der nicht verkauften Ware von 17.00 – 17.30 Uhr
Während der Verkaufszeit Kaffee und Kuchenverkauf

Mutter-Kind-Gruppe Neukirch
Am Sonntag, den 21. März 2010, werden von 13.00-15.00 Uhr
in der Turn- und Festhalle Neukirch gut erhaltene Spielwaren
jeder Art verkauft. Z.B. Bücher, Puppen, Playmobil/Lego, Puzz-
le, Brett-/Kartenspiele, CD's/MC's/DVD's und PC-Spiele, Spiel-
küchen und Kaufläden, Fahrzeuge wie Laufräder, Bobby Cars,
Dreiräder, Kinderfahrräder usw. 
Es werden keine Plüschtiere verkauft!
Info und Vergabe der Verkäufernummer: 
Heike Baltrusch 07528/927205 
Anlieferung am Sonntag den 21. März 2010, von 9.30-11.00
Uhr, nur richtig gekennzeichnete Ware, max. 50 Teile pro Ver-
käufernummer. 
Abholung der nicht verkauften Waren und Erlös am Sonntag,
21. März 2010, von 17.30 Uhr -18.00 Uhr jeweils in der Turn- und
Festhalle Neukirch. 
Abrechnung: 2,50 € Bearbeitungsgebühr pro Verkäufernum-
mer + 10 % des Erlöses kommen der Mutter-Kind-Gruppe Neu -
kirch zugute. Keine Haftung für verloren gegangene Sachen.
Zum gemütlichen Plausch bei Kaffee und Kuchen laden wir herz-
lich ein. Außerdem bieten wir an: Kinderbetreuung in der
Bärenstube. 
Ihre Mutter-Kind-Gruppe Neukirch

Kursangebote des TSV Grünkraut 
• Step Aerobic für Sie und Ihn
Trainiert die Kondition und die Koordination. Die Muskulatur wird
gestrafft und das Herz-Kreislaufsystem bei fetziger Musik in
Schwung gebracht. Bitte ausreichend zum Trinken mitbringen!

Kursbeginn: Donnerstag, 25.3.2010,  20.00 - 21.00 Uhr
Dauer: 5 Treffen
Ort: Gemeindehalle
Kursleitung/ Karoline Moller
Anmeldung: Tel.: 0751-67667 (abends)
Kursgebühr: 15,- Euro Vereinsmitglieder

10,- Euro Schüler, Studenten, Azubis - Mitglied
25,- Euro Passive Vereins- und Nichtvereinsmit-
glieder
15,- Euro Schüler, Studenten, Azubis - 
Nichtvereinsmitglieder

Kulturtreff Amtzell
Kabarett “DʼGallerie“ spielt “I denk no: hä?“
im Amtzeller Schloss
Freitag, 26. März 2010, 20.00 Uhr
Altes Schloss Amtzell, Reichlin-Meldegg-Saal
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Eintritt:
Kategorie 1   Abendkasse 14,00 €   
Kategorie 2 Abendkasse 12,00 €
Ermäßigung im Vorverkauf je 2,00 €
Ermäßigung für Schüler zus. je 1,00 €
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Gemeindeverwaltung Amt-
zell, Frau Schmid, Tel. (07520) 95012 und an der Abendkasse
ab 19.00 Uhr.
Die Plätze sind nummeriert.  

Initiative Concentus Chor Hergensweiler 
präsentiert 

„ Die Choryphäen“
das etwas andere Gesangsensemble
A-Cappella-Gesang in der Leiblachhalle in Hergensweiler

Samstag, 17. April 2010, 20.00 Uhr
Eintritt 12,-- €, Vorverkauf 11,-- € bei
ProLindau Marketing, Alfred-Nobel-Platz 1, Li. 08382/260031
Petra Eisenbarth, Oberer Riegersbach 5 , Hgw., 08388/793
Susanne Palicki, Dorfstr. 41, Hgw. 08388/982375
Unter dem Titel „stets zu diensten, wenn ich vergnügt bin muss
ich singen“ präsentieren die Choryphäen ein abwechslungsrei-
ches und unterhaltsames Programm vom klassischen Madrigal
bis zum Popsong. Sie singen, was Spaß macht und begeistern
ihr Publikum mit Charme, feinem Gesang sowie einer guten Por-
tion Bühnenwitz.
Nähere Infos unter www.choryphaeen-wangen.de
Der Reinerlös geht an das Kinderhospiz in Bad Grönenbach.

Qualifizierung vor Ort: Der kompakte Schulungs-
Sechserpack der Sportjugend
Im Sechserpack zum qualifizierten Jugendmitarbeiter: An sechs
Montagabenden - 3. Mai, 10. Mai, 17. Mai, 7. Juni, 14. Juni, 21.
Juni, jeweils 18.30 bis 21.30 Uhr - bietet die Württembergische
Sportjugend (WSJ) in Meckenbeuren „WSJ vor Ort – Kompakt-
schulung für Jugendmitarbeiter“ an.
Bei „WSJ vor Ort“ handelt es sich um eine dezentrale Schu-
lungsreihe rund um das Thema „Jugendarbeit im Sportverein“.
Es werden die Themen Jugend und Gesellschaft, Pädagogik,
Planung von Freizeiten, Jugendschutz, Zuschüsse für die
Jugendarbeit sowie Sportpraxis bearbeitet. Die WSJ-Referenten
geben zudem Tipps rund um die sportliche Jugendarbeit.
Eingeladen sind alle interessierten Sportvereinsmitarbeiter, die
Kinder- und Jugendgruppen betreuen – egal aus welcher Sport-
art. Die Lehrgangsgebühr für alle sechs Schulungsabende
beträgt 21 Euro.

Anmeldung und nähere Infos im Internet unter
http://kompakt.wsj.de oder direkt bei der Württembergischen
Sportjugend, Tel. 0711/28077-144.
Anmeldeschluss ist der 26. März 2010.

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Jahreskarten für die Museumssaison 2010 erhältlich!
Ab sofort sind Jahreskarten des Bauernhaus-Museums für die
Museumssaison 2010 erhältlich. Mit der Jahreskarte können Sie
das Bauernhaus-Museum während der gesamten Museumssai-
son 2010 (21. März bis 7. November) besuchen. Die Karte gilt
auch an den Ferienprogrammtagen und Veranstaltungstagen
(außer bei Konzerten, Theaterstücken und Vorträgen)
Die Jahreskarte für eine Einzelperson kostet 17 Euro und die
Jahreskarte für eine Familie (Eltern und alle eigenen Kinder
bis 18 Jahre) 35 Euro. Jahreskarten für Kinder werden zum
Preis von 9 Euro angeboten.
Der Verkauf findet in der Verwaltung des Bauernhaus-
Museums Wolfegg (Weingartener Str. 11, 88364
Wolfegg/Ortsteil Wassers) von Mo. bis Fr. von 9.00 bis 16.00
Uhr statt. Sehr gerne schicken wir Ihnen die Jahreskarten
auch per Post zu. Für Ihre Bestellungen erreichen Sie uns
ebenfalls Mo. bis Fr. von 9.00 bis 16.00 Uhr unter (07527)
95500 oder info@bauernhaus-museum.de
Schwabenkinderausstellung 
im Bauernhaus-Museum Wolfegg
Das Bauernhaus-Museum Wolfegg entwickelt derzeit das regio-
nenübergreifende Ausstellungsprojekt „Die Schwabenkinder“.
Schwabenkinder wurden jene Kinder aus Vorarlberg, Tirol,
Graubünden und Südtirol genannt, die sich seit dem 17. Jh. bis
Mitte des 20. Jhs. von März bis November auf oberschwäbi-
schen Bauernhöfen verdingten. Dazu entsteht eine ausführliche
Dauerausstellung, die das Thema präsentiert sowie ein an wis-
senschaftlichen Kriterien orientierter Forschungspool. 
Wir möchten alle jene, die noch Dokumente, Gegenstände,
Fotos oder auch Kenntnisse aus persönlicher Erfahrung zum
Thema Schwabenkinder haben, ermutigen, sich mit dem
 Bauernhaus-Museum Wolfegg in Verbindung zu setzen.

Kontakt: 
Bauernhaus-Museum Wolfegg
Benjamin Veser oder Christine Brugger
Weingartener Str. 11
88364 Wolfegg
Tel. (07527) 9550-0
E-Mail: christine.brugger@bauernhaus-museum.de
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70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10

Erfolgreich werben!

Schon mit einer kleinen Anzeige 
kommen Sie ganz groß raus.

Wenn Ihnen keine fertigen Anzeigenvorlagen 
zur Verfügung stehen, übernimmt der Verlag 
kostenlos die Gestaltung Ihrer Anzeige. Bitte 
schicken Sie uns dann Ihr Firmen-Logo mit.

Bitte beachten Sie, dass wir nur mit sauberen 
Druckvorlagen, deutlichen Manuskripten und 
vollständigen Angaben wie Erscheinungsort 
oder -woche eine reibungslose Abwicklung Ih-
rer An zeige sicherstellen können.

Ihr Mitteilungsblatt
Die aktuelle Informationsquelle!
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